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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

Viertes Quartal 51 Stück
Den 19 December 8i8

I n h l rAnekdoten von Friedrich N Zlufenthcklk in Dresden in de

ühNn 7 z und 1756 Beschluß Milde Wohlchateit
fK die Armen der Stadt Hallescher GetreidcprctS vom
id bis i Dec Nerzeirbniß der Gebobrnen c 40 Btt
kaltntmachunaen Präimmerationsanzeige

Des Heiden schönster Ruhm
Bleibt doch die Menschlichkeit

Anekdoten
von

Friedrich II Aufenthalt in Dresden
in den Jahren 1723 und 17Z6

Beschluß
Au Jahre 7757 ehe der König den Feldzug in
Böh M eröffnete versammelre er zuvor im März
seine Armee in den Kantonirungsquartieren bey Dres

den und nahm mit dem ersten Bataillon seiner Garde
sein Hauptquartier in dem Nittergute Lockwitz Dies

XlX Jahrg 51 ver
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veranlaßte meine Mutter die damals an sehr heftigen
Gichtschmerzen in Dresden krank lag den König an
die Zusage seines Wohlwollens und daß sie sich erfor
derlichen Falls nur an Ihn wenden solle zu eriünern
und für Lockwitz um Schonung zu bitten Der König
antwortete ihr unverzüglich

An die Freyfrau von Racknitz
Es thut mir leid daß die dermaligen Zeitläufte

mich genöthigt haben mein Hauptquartier auf dem
Ihnen zugehörigen Gute Lockwitz zu nehmen Sie sind
diejenige welcher ich am wenigsten beschwerlich zu
werden wünschte und wäre es mir möglich gewesen

dem auszuweichen so würde ich Ihnen die Verlegen
heit erspart haben Sie können indessen überzeugt
seyn daß man Ihr Gut so viel als möglich schonen
wird Ich bitte Gott c

Friedrich
In dem Augenblicke als der König in unserm

Schlosse zu Lockwitz abgetreten war war seine erste
Frage Wo ist der Kastellan Der Mensch wel
cher diese Stelle vertrat ward geholt und so wie er
kam sagte der König Ich habe mein Quartier bey
seiner gnädigen Frau nehmen müssen unp ich will
daß für Sie dadurch kein Schade entstehe er wird
daher alle Morgen zu mir kommen und mir einen
ausführlichen Rapport von allem was vorgefallen
und ob sich meine Leute gut aufführen abstatten so
wie er nur die geringste Unordnung bemerkt melde
er es und verschweige er mir nichts er muß bey der
schwersten Verantwortung dafür stehen daß ich alles
erfahre Hat er mich verstanden Und nun noch

eins
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eins las er sied nicht etwa durch meine Leute abwei
sen wenn er sr h zu mir kommen will sondern
komme er gerade in meine Stube ohne sich melden
zu lassen und wo er nicht alles was ich ihm befoh
len auf das Genaueste befolg so soll ihm das Wel
ter über den Hals fahren

Kein Wunder also daß der Schloßaufseher sich
alle Morgen unangemeldet zu dem Könige begab und
ihm von allem was vorgefallen war den genauesten
Bericht abstattete Einige Zeit nachher ließ ihn der
König rufen und sagte ihm Es giebt hier keine Ka
mine im Schlosse ich kann die O fen nicht leiden
Lasse er mir sogleich hier in dieser Stube in der Ge
schwindigkeit einen Kamin erbauen aber auf meine
Kosten und er wicd mir die Rechnung bringen
Als der Schloßverwalter nach diesem Befehle sich ent
fernen wollte ward gerade Mittag geläutet der
König rüste ihn zurück und sagte Sage er doch
auch dem Geistlichen er möchte mir den Gefallen
erzeigen und so lange ich hier bin nicht läuten lassen
es störet mich wenn ick arbeiten will

Während der vier Wochen welche der König in
Lockwitz zubrachte ging er gemeiniglich gegen Abend
wenn es dunkel zu werden anfing ganz allein zu Fuße
im Dorfe spazieren bey welcher Gelegenheit er sich
gleich nach seiner Ankunft bey den Hausbesitzern erkun

digte wie sie mit seinen Soldaten zufrieden waren
und ob sie sich gur ausführten Da nun wegen der
starken Einquartierung in manchem kleinen Hause 20

bis zo Mann lagen so halten die Soldaten in ver
schiedenen dieser Hauser nicht den hinlänglichen Küchen

raum erhalten können um zu kochen und hatten
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daher vor den Hausern auf der Erde Feuer gemacht
und gekocht Weil nun dadurch im Dorfe leicht Feuer
hätte entstehen können so ließ der König befehlen
daß überall wo er dies gewahr geworden Küchen
und Heerde zum Kochen für seine Soldaten neben den
Häusern erbauet werden mußten

Aus alle dieser gnädigen und wohlthätigen Vor
sorge des Königs läßt sich leicht erachten daß den Ein
wohnern des Orts die starke Einquartierung nicht
lästig sondern vielmehr nützlich ward und daß
wenn es länger gedauert hätte sie statt zu verarmen
reich geworden wären

In der Zeit als der König in Lockwitz war
hatte ich mir einmal von meiner Mutter die Erlaubniß
erbeten von Dresden nach Lockwitz reiten zu dürfen
um meinen sehnlichen Wunsch den Köni zu sehen
in Erfüllung zu bringen und ich kam gerade früh in
dem Augenblicke nach Lockwitz wo der König gewöhn
lich auf einer vor dem Schlosse liegenden Wiese die
Wachtparade seines Bataillons Garde exercirte Ei
nige bekannte Offieiere an welche ich mich wendete
verschafften mir die Gelegenheit dieses in der Nähe
mit anzusehen Nach geendigter Wachtparade begab
sich der König in den Schloßhof die im Hauptquartier
befindlichen Prinzen und Generale folgten ihm und
da ich mich sowohl an dem Könige als an seinen Um
gebungen nicht satt sehen konnte so wär ich als ein
junger Knabe beherzt und naseweis genug diesem
Zuge zu folgen Indem ich es that ward mich der
Herzog Ferdinand von Vraunschweig welcher mich
zuweilen den Winter über in Dresden gefehrn hatte
gewahr kam auf mich zu und küßte mich Der

König
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König welcher es sah fragte wer der Knabe sey
und als man ihm sagte daß es der Sohn der Be
sitzerin dieses Gutes der junge Racknitz wäre befahl
er daß man mich zu ihm führen sollte Wie sehr
mir als einem Knaben von zwölf Jahren der sich noch
nie einem großen Herrn genähert dieser Befehl Angst

verursachte läßt sich denken ich suchte indeß Muth
zu fassen Des Königs großes und feuriges Auge und
die Gewohnheit an die Menschen mit welchen er
sprach nahe heran zu treten brachte mich ganz aus
meiner Fassung aber als er nur die ersten freundlichen
Worte mit mir gesprochen hatte war ich beherzt

Was macht seine Mutter fragte der König
Sie ist immer noch sehr krank
Es hat doch keine Gefahr
Dies glaubt man nun nicht mehr
Das freut mich recht sehr und ich wünsche daß

sie bald ganz hergestellt seyn möge sage er ihr das
Das wird sie sehr freuen

Wie alt ist er
Zwölf Jahr Jhro Majestät
Was will er werden

Hier gerieth ich mit meiner Antwort in Verlegen
heit denn daß ich Lust hatte Soldat zu werden und
schon als Kadet angestellt war wollte ich nicht gern
sagen weil ich mich fürchtete der König möchte zu
mir sagen ich will ihn in meine Dienste nehmen Ich
suchte mich daher zu sammeln und antwortete Ich
bin noch zu jung Zhro Majestät um dieses zu be
stimmen erst muß ich suchen etwas zu lernen ehe
ich eine Wahl treffe

z DieS
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Dies gefiel dem Könige er knipp mich in die
Kacken und sagte Nun das ist gescheit da hat er
Rechet und gleich darauf sagte er Grüße er mir
seine Mutter und sage er ihr daß es mir recht leid
thäte mein Quartier auf ihrem Gute nehmen zu müs
sen aber im Kriege geht es nun einmal nicht anders
da Muß man oft wider seinen Willen seinen besten
Freunden beschwerlich werden Ich habe indessen auf
das strengste besohlen daß ihr kein Schade entstanden
sey so sage er ihr recht ausdrücklich von Mir merke
er es daß sie mir es nur zu wissen thun soll wie
hoch sich der Schade belaufe es soll alles ersetzt wer

den Adieu
Ungefähr 14 Tage nachher verließ der König

Lockwitz um nach Böhmen zu gehen und den Feld
zug zu eröffnen Zuvor befahl er aber unserm Schloß
aufseher daß er so wie er Lockwitz verlassen haben
würde die Rechnung von dem was er hatte bauen
lassen und von dem entstandenen Schaden an seinen
geheimen Kämmerer nachschicken solle

Die von unserm Achloßvcrwalter auf des KönigS
Befehl nachgesandte Rechnung ward sogleich aiis der
Königlichen Schatulle baar bezahlt Als meine Mut
ter den Könige schriftlich dafür dankte erhielt sie
wiederum die nachstehende gnadige Antwort

An die Frau von Racknitz
ES ist mir recht erfreulich gewesen durch den

Hrief welchen ich heute von Ihnen erhielt zu erfah
ren daß Sie mit der Ordnung zufrieden sind welche
auf Ihrem Gute Lockwitz beobachtet worden ist Sie
haben die Beschwerlichkeiten welche Ihnen verursacht

wor
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worden einzig und allein der Nothwendigkeit zuzu
schreiben und in Rücksicht meines Wohlwollens für
Sie hatte ich gewünscht Sie ganzlich von selbigen be

I freyen zu können Man hat wenigstens so viel als
1 möglich gewesen ist alles geschont und Sie können

überzeugt seyn daß wenn sich die Gelegenheit dazu
darbietet es mir immer zu einem wahren Vergnügen
gereichen wird Ihnen Beweise meiner Achtung mei
nes Schutzes und meines guten Willens zu geben

Hierauf bitte ich Gott c
Friedrich

Nach ihrer Genesung ging meine Mutter gleich
wieder nach Lockwitz und machte sichs zur Pflicht so
lange der Krieg dauerte diesen Ort nicht zu verlasse
den Einwohnern deS Dorfs und den dazu gehörigen
Ortschaften nach Kräften beyzustehen und dadurch
zugleich die Crhalterin und Retterin des Vermögens
ihrer Kinder zu werden Sie führte diesen Vorsatz
mit Muth und Klugheit aus und war gegen die Ein
quartierten des Orts ob es Preußen oder kaiserliche
Kriegsvplker waren gleich zuvorkommend und höflich
Durch dieses Betragen erwarb sie sich bey den Befehls
habern Achtung Liebe Freundschaft und Beystand
Ihre Lockwitzer Unterthanen befanden sich nach geen
digtem Kriege wohlhabender als vorher und unser
Vermögen war gerettet Eine dankbare kind
liche Thräne vereinigt sich mit diesen Zeilen für die
Beharrlichkeit meiner unvergeßlichen guten Mutter
so wie ihr auch gewiß noch mancher dankbare Lockwitzev

einen Segenswunsch nachruft

4 Chronik
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Chronik der Stadt Halle

i

M Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

I8s Än Zeugengebühren von O i Th r
r6 Er

186 Eine von Herrn Schlotte geschenkte
nd von L bezahlte Schuld 1 Thlr i o Gr

187 Von einem Ungenannten 4 Gr
Die Curacoren der Armenkasse

Lehmann Runde

2

Hallescher Getreidepreis
Den 10 Dec Weitze 2 Thlr 16 Gr auch 2 Thlr 8 Gr

Roggen 1 Thlr 18 Gr auch l Thlr 14 Gr Gerste
1 Thlr i4Gr auch 1 Thlr Gr Hafer i Thlr 3 Gr
auch i chhlr 2 Gr

Den iT Dec Weitzen 2 Thlr 16 Gr auch 2 Thlr 8 Gr
Roggen 1 T lr 19 Gr auch 1 Tblr 16 Gr Gerste
1 Thlr 14 Gr auch 1 Thlr ivGr Hafer 1 Thlr z Gr
aiicb 1 Thlr 2 Gr

Den 15 Dec Weitzen z Thlr 16 Gr auch 2 Thlr 8 Gr
Roggen 1 Thlr i5 Gr auch 1 Thlr 15 Gr Gerste
1 Thlr 14 Gr auch 1 Thlr 10 Gr Hafer 1 Thlr
z Gr auch 1 Thlr 2 Gr

Der Polizey Inspektor Heller
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Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
November December 1818

s Gebohrne
Mariek parochie Dm 15 Novbr dem Schneider

meister T iclccd e cin S Friedrich August N yzz
Den 20 dem Faktor Ploy einS Carl Hermann

Nr 97Z Den 27 dem Schuhmacher Leich
nam eine T, MarieChristianeTheresie N 112
Den 29 dem verstorbenen Handarbeiter Schmivr ein

S Friedrich Carl Nr 887 Den 4 Decbr
dem Schuhmacher Iacklorvsk ein S Johann Carl
Nr 97 Ein unehel Sohn Nr iOii
Den 6 eins unehel T Nr 1478 Dm 10
dem Handarbeiter U anb e ein Zwi ll S Carl August
und eine Zwillingetochter todtgeb Nr 926

Ulrichspar 0 chie Den 7 Nov dem Rittmeister von
Larlowiy eins T, Agnese Charlotte Nr 4Z4
Den 16 dem Kutscher illhardr ein Sohn Friedrich
Wilhelm Ferdinand Adam Nr 406 Den 2 Der
dem Schneidermeister Sänger eine T Johanne Chri
stiane Nr Zoo Den z dem Handarbeiter Niye
eine T Johanne Marie Nr 157z,

M 0 ritzpar 0 chie Den 2 Decbr dem ZimmergeseSen
Leopold ein S Johann Eduard Nr 214z,
Den z dem Zimmergesellen Persch eine T Johanne
Carolme Nr 2151 Den 4 dem Handarbeirer
Heicke ein Sohn August Wilhelm Nr 555
Den 8 eine unehel T Den 10 ein unehel S

Den iz ein unehel S Entbindung Institut
Dvmkirche Den z Decbr dem Schuhmachergesellen

Schröder eine Tochter Christiane Pauline Cacoline
Nr 40 Den 8 dem Lohgerbermeister Carl

Anron eine T, Marie Christiane Nr 2131
Katholische Kirche Den 4 Decbr dem Böttcher

gesellen Tvoche Zwillingstöchter Nr 2009

5 Neu
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Neumarkr Den 29 Nov dem Zimmermann Albrcchr
eine T Marie Roline Nr 1119 Dcn2 Dec
dem Strumpfwirker Gruno ein S Friedlich Gvrtlieb
Wilhelm Nr 1166

Glaucha Den 8 Der dem Maurergesellen Pornus
in S Christian Andreas Carl Nr 1751

d Gestorbene
Marienparochie Den 8 Decbr des Schuhmacher

Meisters Srruckmeycr S Christian Gorrfried alt
I 2 M Nervenschlag Den 9 der Seiden

knvpfwachermeister Lange alt 84 I I M 2W 5 T
Altersschwäche Ein unehel S alt 1 W Z T
Schlagfluß Der Schneidergesrlle Talkcnizerg
alt 22 I z W Schwindsucht Den 10 des Hand
arbeiters wanke T todtgebohren Der StudiosuS
Stricker alt 2z I offene Wunden Den ji
deS Tischlermeisters Langncr T Christiane Friedcrite
alt4M 2W Krämpft Des Mufikus BchrveSs
er T Johann Zriederike Loulse alt 4J 4M 2T

Auszehrung Den 1 z des Maurergesellen Hqucks
Wittwe alt 67 Z 11 M Altersschwache

Ulrichsparochie Den 7 Decbr des Seidenstmmpf
wirkergesellen Möberi Wittwe alt 75 I Schlagfluß

Den 8 der Arbeiter bey der Medicamenten Expe
dition am Waisenhause Starke, alt 68 Z 1 Mon
Scdlagfluß Den 11 ein unehel S alt 9 M
2 W 2 T Krämpft Den 12 des Gold und
Silberarbeiters Wilhelm Wittwe alt 76 Jahr Ent
kräftung

Kakh 0 lische Kirche Den 4 Der des Böttchergesel
len Woche Zwillingstochter todtgeb Den 6 deft
sen zweyte Zwillingstochter alt l Tag Schwäche

Glaucha Den 1 l Decbr ein unehel S att 9 M
Zahnen

Bekannt
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Bekanntmachungen
Anzeige Der Herr Stadttontrolleur Riesch

welcher eine alphabetische Uebersicht des neuen Steuertarifs
herausgegeben hat zu derselben auch Rechnungstabellen
für die östlichen Promisen zu einer schnellern Berechnung
der verschiedenen Abgaben bearbeitet welche bis zum
27sien December in meinem Verlage gedruckt erscheinen
und für 6 Gr Preuß Courant zu habe sind

Halle den 15 December i8i8
LeppolS Bantsch

Nachdem am 2ten März d I 100 Nummern Hal
tesch r Stadt Obligationen mit einem Geldbeträge von
io,voo Thlr mittelst öffentlicher Verloosunz gezogen wa
ren haben wir wiederhoientlich die Inhaber der gezogenen
Nummern öffentlich aufgefordert die treffenden Obligatio
nen gegen Empfangnahme des baaren Geldbetrags an die
Scknidentilgimgs Kasse abzuliefern Dessen ohngeachtet
aber sind dennoch die letzten dieser Obligationen erst ganz
neuerlich abgegeben worden und dies hat es bisher unmög
lich gemacht die in dem Verloosungs Termin am 2te
März c herausgekommenen Obligationen wie sonst längst
schon geschehen seyn würde durch Verbrennen öffentlich zn

vernichten Zctzt soll nun aber diese Verbrennung am
4sten dieses Monats Vormittags um 10 Uhr auf dem

Hofe des Rachhauses geschehen und wird dies dem Publi
kum hierdurch angezeigt

Zugleich aber machen wir auch den städtischen Gläubi

gern hierdurch bekannt daß auf
den zosten dieses Monats

Vormittags um 10 Uhr auf dem Saale des Rathskeller
abermals ioo Nummern Hallescher Stadtobligationen mir
telsi öffentlicher Berloosung gezogen und dadurch wiederum
eine Summe von 10,000 Thlr abgetragen werden soll

Wir setzen jedoch im voraus fest daß die in dem eüen
angesetzten neuen Verloosungs Termin herauskommenden
Obligationen ohnfehlbar im Laufe des MonatS Januar
k I an die SchuldentilgnngS Kass gegen baare Realisi

rung
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rung abgegeben werden müssen oder emgegengesebren Falls

erst im Januar 1820 zahlbar find auch für das Jahr
1K19 davon keine Zinsen gezahlt und gefordert werden
können

Uebrigeus sind die mit dem isten Januar 1819 fäl
ligen Zinsen der Stadt Obiigalionen vom zlen Januar
lg 19 an bis Ende des besagten Monats gegen Abgabe
der Zins Coupons von dem Rendamen des Schuldentil
gung Fonds Herrn Schiff in Empfang zu nehmen

Halls den 2 December i8üj
Der Ausschuß zur Keso gunz vcs Hallcschen

GradrschuIScnN cscnL

G treib er O Scheufselhuth Kehmann
Holzha uscn Lafontaine ellfeld

DürLing Viicherer
Neue holländisch Heringe wie auch Küsten Heringe

das Schock 6 Gr schöne Pfeffergurken wie auch Salz
gurken Sauerkohl süßes Pflaumenmus gebackene,Pflau
men gute Kocherbsen gutes Rüböl alles zu billigen
Preisen in der Klausstraße bey der Wittwe Iahn

Magdeburger Sitgettai ak wie auch andere gute
Sorten Rauchtabake desgleichen eine Sorte ungarischen
Tabak gute Cichorien und andere Materialwaaren ver
kauft zu billigen Preisen die Wittwe Iahn

Mit gänz ächten Jamaika Rum empfiehlt sich Gö
Vccke in der Kiausstraße

Holländische und englische Austern erhielt so eben wie
der ganz schön und frisch

der Kaufmann Risel am Markte
Altarlichte und Tafellichte in verschiedenen Größe

so wie auch Wachsstöcke weiß gelb und bunt erhielt
und verkaust Ä inke

alte Markt Nr 548
CMZanz gmer einspänniger Korbschlimn nebst Kumt

und sin Schellenhalsband ist in Commission zu verkaufen
am UirichSthor Nr z6
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Hausverkauf Es soll das hi ksetbst am Domhofe

unter Nr 2179 belegene Haus welches massiv gebauet ist
wormnen 5 Stuben z Kammern geräumige Küche Kel
ler Gewölbe gi oßer Boden und Hofraum auch PfcrdS
stall und Röhnvasser befindlich in welchem übeiyauxl
mancherley Geschäfte berrievm werden können fast gqiiz
Abgaben frey auf

den 2z December d I um 10 Uhr Vormittags
in der Schreibestube deö Unttrzcichn t Mäekerstraßt
Nr 407 öffentlich freywilli a den A eistbic enden ver
kauft werben Es könne zwey Drillet der Ersiehungs
gelder darauf hypothekarisch stehen bleiben und kann man
die Verkaufsbedingungen so w e das Nähere hierüber bey
dem Unterzeichneten vorher erfahren und einsehen

Halle den 7 Decemher 1818
Der Zujtizwmmissar 1 c igt

Eine große tn sehr gmem Stande besindliche Dreh
rolle nebst einer Ziehrolle wobey sine Stube eine Küche
und Kammer und M tgebrauch 5cS Hos it ili voy OMu
i8iy an zu vermieche in Nr Z4 j am grM

Zu vermiethen st in meinem Hause di My e L rage
bestchend aus z Stuben Kammern Kuchs Boden
Speisekammer Wasser im Hose einem Pferdestall zu
4 Pferden dieselbe ist sogleich zu bfz shen in der Brau
hausgasse Nr 427 b ev der Wittwe Sci i a ck

Die obere Erage besti hend aus zwey Stuoen einer
großen Stubenkammer einer zweyten Kammer zwey Kam
mern zum Feuerwerk einer Küche einem Vorsaal wie
auch Mitgebrauch des Bodens ist von Ostern 1819 a
zu vermieth en in Nr Z48 am g ro ßen Berlin

l oglsver nierhung
In meinem am großen Berlin 417 belegenen

Hause ist von Ostern 1819 an die zweyte Etage bestehend
in 4 Stuben 4 Kammern und Vorsaai sämmtlich ganz
neu austapezirt desgleichen einer geräumigen Küche Kel
ler Holz und Torfstall zu vermuthen

Joh Schwabe Tapetin Fabrikant
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Zn dem von En ck vo rrschen Häuft in der kleinen

Ulrichsstraße ist zu Ostern igty die mittlere Etage zu v
miethen dieselbe besteht aus 7 Stuben mehreren Kam
wer Küche verschlossenem Boden nebst Kammern ei
ler und Stallung zu 2 Pferden gemeinschaftlichem Wnsch
Hause und Trockenboden auf Verlangen kann es auch ge
theilt werden Das Nähere erfährt man auf dem König
Abreßhause

In meinem neben dem Kronprinzen gelegenen Hause
ist von Ostern 181Y an im Hintergsbäude ein Logis von
2 auch z Stuben um einen billigen Preis zu vermieden

FrieSrict ArnolS
Weiße and bunt canrte Pferdedecken worunter eme

Sorte die ausgeschnitten und vorn um deS Pferdes Hal
zugebunden werden können hat erhallen und verkauft bilUg

Friedrich ArnolS
im Tucbladen unterm halben Mond

Eine schwarzvraune achtjährige Stute soll SZerände
rungshalber verkauft werden Nähere Auskunft darüber
giebt der Kutscher Friedrich Gebhard in der Nanui
scheu Slraße Nr 499

ES ist wieder Oel zu bekommen in der Schmierstraße
Nr 712 bey Sch üler

Gute eingemachte und gebrannte rothe Rüben auch
gute Milch die Kanne 1 Gr 2 Pf ist zu haben in der
Schmeerstraße Nr 712

RajZiralgcluch Auf Häuser in hiesiger Stadt wer
den folgende Kapitalien auf erste Hypothek zu 5 Procent
Zinsen anzuleihen gesucht nämlich 150 200 250 zoo
400 Zoo und 2 Mal 600 Thlr Prenß Cour sämmt
liche Häuser haben doppelten und dreyfachen Werth Die
Taxen sowohl als andere Papiere liegen zur Uebersicht bey
mir Diejenigen so dergleichen kleine Kapitalien zum Aus
leihe liegen haben belieben solches gefälligst und baldigst
anzuzeigen im CommWons Büreau große Ulrichsstraße
Nr 76 im Bourde auschen Hause l Trehpe hoch bey

Johann August Donarh



Bekanntmachungen 9 Z
T L G e rlach empfiehl sich für diese Weihnachten

mit einem assortirten Lager von Galanterie und kurzen
Waaren Kunst und Luxusartikeln in allen Galtungen
Bijouterien in 6 md lq Karat Gold kleinen Damen
uhren in 18 Karat Gold in allen lackirten Waaren vor
züglich von den Vloi s Ar sl i iu Waaren in Karlsbader
Waaren alS Toiletten Schreibzeug Tabakskasten
ferner in wollenen baumwollenen und ftidenen Strümpfen
Handschuh Hosenträger Brieftaschen Kämme Neces
saires Reitpeitsche Stöcke Pfeilen Sporen u m
Artikeln allen Parfümen alS Oele Pomade Was
ser Schönheitsmittel Naucherpulver feines u srdinaires
vorzüglich die von Q Walcker aus Berlin l uä e l
xsreil äs n,oi das Glas zu 12 Gr ü Gr z Gr
2 Gr und Gr u s uv Wach stock und Lichter
Schreib Zeichen uud Mahlermaterialien als alle
Sorten engl und holländ weiße und couleurte Zeichenpa
piere Mappen Bücher Federspulen Bleu stifte Pinsel
Tusch und Muschelkasten und so viel mehrere Artikel

Von dem wohlfeilen niedlichen Steingut Kinderspiel
zeug ist wieder ein Transport angekommen womit sich
ergebenst empfiehlt T F Gerlack

Mit vorzüglich schönen geschmackvollen und mechani
schen Wiener und Frankfurter Neujahrwünschen empfiehlt
sich zu billigem Preis die Gerlachsche Handlung wo
mit der Verkauf den zzsten December angehen kann

Unterzeichneter empfiehlt sich einem geehrten Publikum
mit allen Sorten guten Honigkuchen und Zuckerkuchen
Torten und Zuckerwaaren wie auch verschiedenen Wachs
stöcke gelben weißen und bunten in Vyramiven und
dergleichen und auch allen Sorten Wac cheern bestens

Halle den 15 December iyl8
Larl Friedrich TKomas

Rannische Straß Nr 50z
Wir haben wieder von der bekannten guten Sorte

Bischof Essenz erhalten
Rspser und Lomp Steinstraße Nr izz
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k Sonnabend den 19 December

Viertes Abonnements Concert
im Saale des Rachskellers

Billette zu 8 Gr sind in der Geibel schen Kunst
handlung zu bekommen

Eintrittspreis 12 Gr
Anfang um z Uhr

ttan e
C inein geehrten Publikum mache ich hiermit bekannt

daß auf den zweyten Weihnachlsftyertag mein neuerbamcr
Saal mit Tanzmusik eingeweihet werden soll und Hut
nm gütigen Zuspruch Für Ordnung und gute Aufwartung
werde ich sorgen und muß daher alle unanständige Frauen

zimnier Jungen und Kinder höflichst verbitten
S ch r i g im Rosenthal

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst
an daß bey mir jetzt alle Arten feni polirte Meubles als
Secretairs Kommoden Sopha s Stühle u f w zu
den billigsten Preisen zu haben find auch werden auf alle
Arten Meubles Bestellungen bey mir angenommen

i Carl jwohnhaft hinter dem Rathhause Nr 25z
Unterschriebener empfiehlt sich diese Weihnachren von

Montag als den 14 Decbr mit Pappfachen bestehend in
Toiletten S cretairen Kommoden SoHa Stühle Tische
Strickkörbe von verschiedenen Art n eine vollständige Ga
lanteriebude nebst Stube und Kammftn irH Gitter
Heime u derg so wie auch Puppen zum Aus und Anzie
hen worunter vorzüglich eine über 1 Elle groß mit 2 An
zügen ist auch allerhand Puppensachen Ich bitte um gü
tige Zuspruch und werde gewiß die billigsten Preise setzen

Nieri er
wohnhaft in der großen Steinstrüße Nr 175

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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